
ad?Matt für IDeirtbau , !Demt?andet und Kellerir>trtfd?aft.
tjcrausöf ^ eben unter Ulitwirkung hervorragender ^acfyfntcreffcTiten.

Tcl .-Sldr . : Weinzeitung Ccftrid ).

Expedition : Oestrich im Rheingau , Marktstraße 9. Postscheckkonto: Frankfurt (Main ) Nr . 8024
Fernsprecher Nr . « .

Erscheint Sonntags . Bestellungen bei allen Postan-
st Uten (Postzeitungsliste Nr . 6658 »- ) und der Expedition.
Post -Bezugspreis Mk . 1 .00 pro Quartal excl. Be¬
stellgeld : durch die Expedition gegen voriosreie Einseno-
niia von M . 1 .50 in Deutschland , M . 1.78 im Ausl.

Inserate die4-gespaltene Petitzeile 25 Pfg . Reklaun t,
50 Pfg . Beilagen Gebühr : 3000 Exemplare 20 Mt.
Anzcigcn -'Annahme : die Expedition zu Oestrich so-
wie alle Anuoncen -Expeditionen . — Beiträge werden
jederzeit angenommen u . honoriert . EinzelneNr . 10Pf.

Nr . 37. Oestrich im Rheingau , den 1. September 1915. 13. Jahrg.

Inchiet dir drille Krik-sulkihk!
Abermals ergeht an das gesamte deutsche Volk die Aufforderung:

schafft die Mittel herbei , deren das Vaterland zur weiteren Kriegführung
notwendig bedarf!

Sert mehr als Jahresfrist steht Deutschland einer Welt von Feinden gegenüber , die ihm an Zahl weit überlegen
sind u,rd sich seine Vernichtung zum Ziel gesetzt haben . Gewaltige Waffentaten unseres Heeres und unserer Flotte
großartige wirtschaftliche Leistungen kerrnzeichnen das abgelaufene Kriegsjahr und geben Gewähr für einen günstigen
Ausgang des Weltkrieges , den in Deutschla, .d niemand gewünscht hat , auf dessen Entfesselung aber die Politik
unserer heutigen Gegner seit Jahren zielbewußt hingcarbeitet hat . Aber noch liegt Schweres vor uns noch gilt
es , alles einzusetzen , weil alles auf dem Spiele steht . Täglich und stündlich wagen unsere Brüder und Söhne
draußen im Felde ihr Leben im Kampfe für das Vaterland . Jetzt sollen die Dahcimgebliebenen neue Geldmittel
herber,chaffen , damrt unsere Helden draußen mit den zum Leben und Kämpfen notwendigen Dingen ausqestattet
werde, , können Ehrensache ist es für jeden , dem Vaterlande in dieser großen , über die Zukunft des deutschen
Volkes entscheidenden Zert mit allen Kräften zu dienen und zu helfen . Und wer dem Rufe Folge leistet und die
Kriegsanleihe zeichnet , bringt nicht einmal ein Opfer , sondern wahrt zugleich sein eigenes Jntreffe , indem er Wert¬
papiere von hervorragender Sicherheit und glänzender Verzinsung erwirbt.

Darum zeichnet die Kriegsanleihe ! Zeichnet selbst und helft die Gleichgültigen aufrütteln ! Auf jede , auch

die kleinste Zeichnung kommt es an . Jeder muß seinem besten Können und Vermögen dazu beitragen daß

das große Werk gelingt . Vori den beiden ersten Kriegsanleihen hat man mit Recht gesagt , daß sie gewonnene

Schlachten bedeuten . Auch das Ergebnis der laut heutiger Bekanntmachung des Reichsbank -Direktoriums zur Zeichnung
aufgelegten dritten Kriegsanleihe muß sich wieder zu einem großen entscheidenden Siege gestalten!
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Aus dem Rheingau.
-ff Aus dem Rheingau , 1. Scpt. Die fortge¬

schrittene Reife der Trauben bringt es mit sich, daß im
Rheingau eine Gemeinde nach der anderen ihre Weinberge
geschlossen hat. Jetzt dürfte der Weinbergsschluß in den
meisten Rheingaucr Gemarkungen erfolgt sein. In verschiedenen
Lagen hat der Sauerwurm geschadet, doch hat die trockene
Wärme der letzten Zeit auch wieder viel gegen diesen Schädling
genützt. Auf alle Fälle sind die Aussichten auch im Rheingau
gegenwärtig sehr günstig und sie dürften sich auch kaum noch
besonders verschlechtern, es sei denn, daß es noch wochenlanges
Regcnwetter geben würde. Die Morgennebcl und der Tau,
das warme Wetter, das ist so die rechte Witterung für den
Wcinstock und für Erziehlung einer hervorragenden Qualität.
Geschäftlich herrscht allenthalben Ruhe.

O Erbach,  1 . Sept. Unter dem Einflüsse guter Witter¬
ung — morgens Nebel, dann Sonnenschein— machen die
Trauben gute Fortschritte. In fast allen Lagen sind Helle
und weiche Beeren jetzt keine Seltenheit mehr. In den
Oesterreicher Weinlagen ist der Behang im allgemeinen etwas
reichlicher wie beim Riesling. Hier und da trat der Sauer¬
wurm auf und man ist noch mit dem Einsammeln der von
dem Schädling befallenen Beeren beschäftigt, eine Arbeit, die
sich wohl lohnt und daher nicht dringend genug empfohlen
werden kann. Schimmelpilz und Blattfaükrankheit kamen
längst völlig zum Stillstand, sodaß der Schwefelapparatund
die Spritze jetzt bis zum nächsten Jahre beiseite gelegt
werden können. Geschäftlich ist es angesichts der bevor-,
stehenden Weinernte ziemlich ruhig. Von den einzelnen
Jahrgängen sind besonders noch einige Vorräte in 1914er
vorhanden.

Airs Rhetnheffen.
G Aus Nheinhessen,  1 . Sept. Einen besonders

eigenartigen Verlaus nahm in diesem Jahre der Monat
August. ' Die ersten Wochen brachten soviel Regen, daß die
Weinbergsbesitzer sich schon auf einen verregneten Herbst
glaubten gefaßt machen zu müssen, da brachte die letzte Woche
noch einmal kräftigen, warmen Sonnenschein, der denn auch
tatsächlich wahre Wunder wirkte und die Güte der Trauben
überaus förderte. Die Reise ist denn auch soweit vorgerückt,
daß ein baldiger Herbst in naher Aussicht steht. Nicht überall
ist ein reicher Herbst zu erwarten, es gibt auch Lagen, die
schlecht abschneiden, doch diese sind selten und im allgemeinen
gibt es eine schöne Ernte. Die Trauben sind meistens recht
ansehnlich, stellenweise sind allerdings auch Klagen laut geworden,
daß die Beeren gar zu klein geblieben seien, doch auch diese
Klagen treten vereinzelt auf. Der Frühburgunder, dessen
Lese in einer ganzen Reihe Gemarkungen teils im Gange,
teils, soweit man ihn jetzt schon ernten will, beendet ist,
lieferte großbeertge, tiefschwarze Früchte. Gesund sind die
sämtlichen Traubensortcn. Im Weingeschäft herrscht in letzter
Zeit nicht viel Leben. Bei den erfolgten Verkäufen wurden
die bekannten Preise angelegt, so kostet.' das Stück 1912er
im Selztale 600—620 Mk., 1913er 590- 620 Mk-, 1914er
wurden in Rheinhessen zu 750- 900 Mk. abgegeben.

/X Gau - Al g es heim,  31 . Aug. Zum fceihandlgen
Verkauf brachte die hiesige Winzergenossenschaft 13 Stück
1913er Weißwein zu 925 und 740 Mk. und 7 1914er
Weißwein zu 650 Mk. das Stück. Der gesamte Erlös
bezifferte sich auf 13 595 Mk.

Uom Rhein.
-j- Vom Mitte lr Hein,  1 . Sept . Die Trauben

kommen bei dem schönen Wetter, das die letzte Zeit brachte,

gut voran und nehmen eine Entwickelung, wie sie günstiger
garnicht sein kann. Zwar zeigt sich der Saucrwurm und
richtet stellenweise auch Schaden an, doch ist sein Auftreten
nickt allgemein, wie so oft in früheren Jahren , sondern nur
stellenweise und so darf doch ein guter Ertrag im Gebiete
des Nhcintales erhofft werden. Man rechnet jetzt im ganzen
Gebiete des Mittelrheins sowohl auf einen an Menge wie an Güte
zufriedenstellendenWein. Im freihändigen Geschäft ist kein
besonders reges Leben, wenn auch vereinzelte Verkäufe Vor¬
kommen. Zuletzt erbrachte das Fuder 1913er in Boppard
und in der' Enghöll 800—900 Mk., 1912er in Linz, Sinzig
usw. 870—1000 Mk., 1911er in den gleichen Orten 1200
bis 1400 Mk., 1913er in Remagen 960—1060 Mk., 1911er
in Ntederheimbach 1280—1360 Mk., während das Fuder
1912er Rotwein in Trechtingshausen mit 850—950 Mk.,
in Manubach mit 860—960 Mk., 1913er Rotwein in Salzig
mit 900—1000 Mk. bewertet wurden.

* St . Goar,  31 . Aug. Bei den Weinbergsbegehungs¬
arbeiten wurde in der Gemarkung Urbar im Distrikt „Aus
der Obersten Weinhöllc" eine Reblausinfektion von vorläufig
einem kranken Stock festgestellt.

Ron der Uahe.
-ff Von der Nahe,  1 . Sept . Der Stand der

Trauben ist durchweg günstig. Zwar hat sich im Gefolge
der ständigen und heftigen Regengüsse fast den ganzen
August hindurch einige Fäulnis bemerkbar gemacht, auch
hat der Sauerwurm stellenweise etivaS Schaden angerichtet,
aber bei Fortdauer der seit kurzem herrschenden guten Witter¬
ung dürfte der varauSgesehene und ersehnte gute Herbst
nicht ausbleiben. Geschäftlich war auch in den letzten Tagen
nicht sehr viel Leben. Bei den wenigen Abschlüssen wurden
die alten festen Preise bezahlt.

Von der Mosel.
-ff Von der Mosel,  1 . Sept . Die Reben haben

sich auch im versiossencn Monat, der gewiß besonders viel
Regen brachte, gut entwickelt und die Trauben sind voran¬
gekommen. Die Trauben hängen dicht an den Stöcken, sind
gesund und meist groß, treten zudem allenthalben bereits
„in den Wein", sodaß alle Aussichten aus eine durchaus
zufriedenstellende Ernte vorhanden sind. Natürlich hängt
wohl hinsichtlich der Menge als auch der Güte des 1915er
sehr viel noch von der Witterung der letzten Wochen vor
der Ernte ab, zumal deshalb schon, weil sich in manchen
Gemarkungen der Sauerwurm etwas ungebührlich bemerkbar
machte, weil auch im Zusammenhang mit der kühlen, regner¬
ischen Witterung der ersten drei Wochen des August sich
Fäulnis zeigte. Die jetzt ständig auftretenden Morgennebcl
in Verbindung mit der warmen, sonnigen Witterung der
letzten Zeit dürften sowohl dem Sauermurm, wie auch den
Pilzkrankheiten jede weitere Verbreitungsmöglichkeit unmöglich
machen. Das freihändige Weingeschüft erwies sich stellen¬
weise recht lebhaft, während anderwärts kaum besonderes
Leben sich zeigte. Bezahlt wurden für das Fuder 1914er
zuletzt 500—1300 Mk., 1912er 550—1000 Mk. Um den
Faßmangel zu beseitigen, werden seitens der Gemeindebehörden
Schritte getan.

Aus der Rheiripfal;.
O Aus d er Rheinpfalz,  1 . Sept. Das Wetter

erwies sich zwar während des größten Teiles des Monats
August als ziemlich unbeständig und regnerisch, doch ist
wenigstens kein außergewöhnlichgroßer Schaden durch Sauer¬
wurm und Fäule entstanden, wenn socher auch stellenweise
zu verzeichnen sein dürfte. Die Lese der Portugiesertrauben
dürfte in der Rheinpfalz nicht mehr allzulange auf sich warten
lassen, zumal man, wenn die Witterung wieder auf di^
Dauer gar zu ungünstig ausfällt, doch lieber etwas frühet
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Lesen will. Eine frühe Lese geht allerdings gar zu leicht
auf Kosten der Güte, denn auf alle Fälle gewinnt die Traube
um so mehr, je länger sie in reifem Zustand hängen bleiben
kann. Das aber kann man nur dann unternehmen, wenn
eine warme, trockene Witterung bei anhaltender Gesundheit
der Trauben dies gestattet. Für die weißen Trauben bestehen
gute Aussichten, wenn auch in verschiedenen Lagen der Sauer¬
wurm ziemlich geschadet hat. Im freihändigen Weingeschäft
herrschte in letzter Zeit mehr Ruhe, für Portugieserwein
wird sogar ein Preisrückgang, der angesichts der guten
Ernte gekommen sein soll, angezeigt. Für das Fuder 1913er
und 1914er Weiß- nud Rotweine wurden 580—1500 Mk.
erlöst.

Aus Franken.
□ Aus Franken,  1 . Sept. Sehr gut gedeihen

die Trauben und entwickeln sie sich zum Vorteil. Der Sauer-
wurm wird gegenwärtig in manchen Lagen durch Auslese
der von ihm befallenen Beeren entfernt. Die Lese ist, falls
das jetzige Wetter in den nächsten Wochen anhält, bald zu
erwarten.

Ans Elsaß Kotl»rli»gei».
—. Aus d ein Elsaß,  1 . Sept. Die Aussichten auf

den Weinherbst sind allenthalben günstig, denn selbst in den
vom Sauerwurm heimgesuchten Gemarkungen darf man einen
guten mittleren Ertrag erwarten. Das Wetter hat sich
erheblich gebessert, wenn es auch noch Unbeständigkeit zeigt,
da aber die Sonne und damit die Wärme vorwicgt, darf
man auch weiterhin die besten Hoffnungen hegen. Das fiei-
händige Wcingeschüft zeigte sich in der letzten Zeit ziemlich
ruhig. Bei den erfolgten Umsätzen wurden für die 50 Liter
1914er 24—30 Mk., 1913er 25—40 Mk., 1912er 30—50
Mark angelegt.

Verschiedenes.
* Die Handelskammer Koblenz und die

Deckung des Z u cker b ed a r f cs im Herbst.  Aus
Koblenz wird berichtet, daß die dortige Handelskammeran
den Handelsminister eine Eingabe gerichtet hat, in der aus¬
geführt wird, in den Kreisen von Weinbau und Weinhandel
herrsche große Besorgnis, daß es zur Verbesserung des dies¬
jährigen Weines an dem nötigen Zucker fehlen werde. Es
wäre eine verhängnisvolle Täuschung, zu meinen, daß diesmal,
wo anscheinend die Weinernte die vieler früheren Jahre
nicht nur an Menge, sondern auch an Güte übertreffen
werde, der Zuckerverbrauch für die Weinverbefferung geringer
sein werde. ■Die Erfahrungen in guten Weinjahren bewiesen
dies. Wenn vielleicht auch manche Weine nicht in dem Grade
wie früher verbesserungsbedürftig sein würden, so werde
doch bei der voraussichtlich sehr reichen Ernte die Menge
der zuckerungsbedürftigen Weine größer sein als sonst. ES
wäre sehr zu beklagen, wenn wegen Zuckermangel der Ertrag
dieses Weinjahres nicht in vollem Maße verwertbar gemacht
werden könnte, namentlich im Hinblicke darauf, daß der
Krieg dem Wirtschaftsleben schon große Wunden geschlagen
habe und nian es sich angelegen sein lassen müsse, wirtschaft¬
liche Schädigungen zu vermeiden. Die Handelskammer bittet
den Minister deshalb, mit allem Nachdruck dahin zu wirken,
daß die für die Verbesserung der Weine dieses Herbstes
erforderlichen Zuckcrmengen in vollem Umfange zur Verfügung
gestellt werden können. Nötigenfalls müßten die Zuckerfabriken
durch Beurlaubung ihrer Arbeiter zu einer schleunigen Ver¬
mehrung der Zuckergcwinnung in den Stand gesetzt werden.
Auf die Beschaffung genügender Mengen ausländischer Vcr-
schnittweine werde diesmal kaum zu rechnen sein, sodaß auch
aus diesem Grunde eine Steigerung des Bedarfs an Zucker
erwartet werden müsse.

Resultate von Weinversteigerungen.
* Aus der Rheinpfalz,  31 . Aug. Die Wein¬

versteigerung der „W a chen h ei mer W i n z er g cn ossen -
schaft"  nahm einen ungünstigen Verlauf, denn die sämtlichen
32 Nummern, die ausgcboten weiden sollten, wurden entweder
zurückgezogen oder gar nicht ausgebolen. Man führt dieses
mangelhafte Ergebnis auf die günstigen Hcrbstaussichten
zurück, die eine große Zurückhaltung des Wcinhandels mit
sich bringen.

Weinversteigerungen der nächsten Zeit.
* Deidesheim . Montag,  den 13. September,

11 Uhr im Winzcrhause zu Deidesheim  versteigern
Herr L. F i tz- W er l e, Frau A d o l f - W er l e W w e.,
I o s e f K r ä tze r . alle aus F o r st, Frau Hermann
E cke l W w e., Deidesheim, zirka 10'/« Stück 1912er,. 5 Stück
1913er und 21 Stück 1914er Weißweine.

* Bingen a. Rh. Mittwoch , den 15. Sept.
vormittags 11 Uhr, im großen Saale des „Mainzer Hofes",
Schmittstraße 48 in Bingen,  läßt die Jul . Espen¬
schi ed ' s che W ei n g u t s v er w a l t u n g 11 Halb- und
1 Viertelstück 1911er, 51 Halb- und 1 Viertelstück 1912er
und 12 Stück und 9 Halbstück 1913er naturreine Weiß¬
weine, nur eigenen Wachstums aus den besten Lagen Bingens
und Umgebung, insbesondere Scharlachberger öffentlich ver¬
steigern. Probelag am Versteigerunqstage im Versteigerungs¬
lokale. — Taxe der 1913er: Mk/900 bis 1100 per Stück
und Mk. 500—1500 per Halbstück; 1912er: Mk. 520 bis
2200 per Halbstück; 1911er: Mk. 1000—2200 per Halb¬
stück und Mk. 1300 per Viertelstück..

* Ein Fliegerheim . Der Deutsche Lustflotten-Verein hat
neben seiner nationalen Aufgabe, weiteste Kreise des Deutschen Volkes
über die Notwendigkeit der Schaffung einer starken deutschen Luftflotte
dauernd aufzuklären, auch in charitatilier Weise für alle diejenigen
sorgen zu müssen geglaubt, die irgendwie selbst oder deren Angehörige
durch den Beruf als Lnftfahrcr oder Flieger in eine bedrängte Lage
geraten sind. Die vom Verein ins Leben gerufene Sammlung
„Kriegsluftflotte"  hat es ermöglicht, einer Reihe von Witwen,
Frauen und Familien, ansehnliche Unterstützungen zuteil werden zu
lassen; aber diese Sammlung schien doch nicht ausreichend, um so
mancherlei andere Sorge der braven Luftfahrer zu zerstreuen. Viel¬
fachen Anregungen seiner Mitglieder folgend, beschloß deshalb der
Verein, für die Aufbringung der Mitteln zu sorgen, die es ermöglichen,
ein Erholungsheim für diejenigen Männer zu schaffen, die im Dienst
der Luftfahrt, sei es als Flieger, Beobachter, oder Besatzungen von
Luftschiffen, zu Schaden gekommen sind, oder sich von den Anstrengungen
des schweren Berufs ansruhen müssen. Nicht nur denen, die im
militärischen Berns oder durch den Feldzug Invalide werden, sondern
auch denen, die im Zivilberuf ihre Gesundheit und Kraft einbüßen,
soll hierdurch Gelegenheit geboten werden, wieder gesund und arbeits¬
fähig zu werden. Zu diesem Zweck hat der Verein eine Reihe von
Bildnissen des Kaiserhauses, der sicggckröntcn Heerführer, berühmter
Staatsmänner und der Schöpfer und Helden der Deutschen Lnstflotlc,
nach Originalentwürfen des Graphikers Eugen Willoner (Berlin)
anfertigcu lassen, und bietet diese in Form von Kricgssicgelmarkcn
nebst einem Heft zum Sammeln derselben allen denen au, die gesonnen
sind, ihr Scherflein zu einem Fliegerheim beizutragcn. Bestellungen
auf Marken(Serie 1 Mk.) und Sammelbücher, sowie sonstige Gaben
nimmt die Ha uptgeschäfts stelle des Deutschen Luftflotten«
Vereins Berlin W 57 , Frobcnstraße 27,  Postscheckamt
Berlin 17 456, oder die Kommerz- u. Diskontobank, DepositenkasseE. F.
Berlin W 30, Martin Lutherstraße 24, entgegen.

Redaktion, Druck und Verlag von Otto Etiennc, Oestricha. Rh.
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51 Deutsche Aeichsanleiße.
(Dritte Kriegsanleihe .)

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werdet: weitere 5° /0 Schuld¬
verschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924 nicht
kündbar; bis dahin kann also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden. Die Inhaber
können jedoch darüber wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfän¬
dung ufw.) verfügen.

Bedingungen.
1. Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeichnungen werden

von Sonnabend , den 4 . September , an
bis Mittwoch , den 22 . September , mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Meilkshauptkank für Wertpapiere in Merlin (Postscheckkonto Berlin Nr.'j99) und bei allen
Aweiganstalten der Meichsvank mit Kaffencinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können
aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seetjandlung (Preußischen Staatsbank ) und der preußischen Kentral -Henossenschastskaste
in Merlin , der Königlichen Kauptöank in Mirnvcrg und ihrer Zweiganstalten, sowie

sämtlicher deutschen Mauken, Mankiers und ihrer Iilialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Mcrvände,
jeder deutschen Lekensversicherungsgeselllchaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.

Auch die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeichnungen ist
zum 18. Oktober die Vollzahlung zu leisten.

2. Die Anleihe ist in Stücken zu 20000 , 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen
zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. April 1916,
der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1916 fällig.

3. Der Zeichnungspreis beträgt, wenn Stücke verlangt werden, 99 Mark,
wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15. Oktober 1916 beantragt wird, 98,80 Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vergl. Z . 8).

4. Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere
in Berlin bis zum 1. Oktober 1916 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch
diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist —
zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Tarlehns-
kaffen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

5. Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen, Lebensversicherungs¬
gesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verweitdung von
Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der Post werden durch die
Postanstalten ausgegeben.

6. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. lieber die Höhe der Zuteilung entscheidet das
Ermessen der Zeichnungsstelle. Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dein dafür vorgesehenen
Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheinesanzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck
gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren
Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.

7. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30. September d. I . an jederzeit voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet:

30 % des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober 1915
20 °/o „ „ „ „ „ 24. November 1915
25 % „ „ „ „ „ 22. Dezember 1915

, 25 % „ l „ „ „ 22 . Januar 1916
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbaren Beträgen des
Nennwerts . Auch die Zeichnungen bis zu 1099 Mark brauchen diesmal nicht bis zum ersten Ein¬
zahlungstermin voll bezahlt zu werden. Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit, indes nur in runden
durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn
die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von M 300

M,  100 am 24. November , M.  100 am 22. Dezember , M.  100 am 22 Januar,
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die Zeichner von M 200
M 100 mit 24. November, M.  100 am 22. Januar,

die Zeichner von M 100
M.  100 am 22. Januar.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs werden unter Abzug von 5%

Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30. September ab, bis zu den: Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung
genommen.

8. Da der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1. April 1916 beginnt, werden auf sämtliche Zahlungen 8 "/» Stückzinsen
vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30. September ab, bis zum 31. März 1916 zu Gunsten des Zeichners
verrechnet.

Beispiel: Von dein in Z. 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab für Stücke
bei Zahlung bis zum 30. Sept . Stückzinsen für ein halbes Jahr 2' tatsächlich zu zahlender Betrag also nur M 96,50
" » am 18. Okt. „ für 162 Tage 2,25%, „ „ „ „ „ „ M 96,75
.. am 24. Nov. „ für 126 Tage --- l,75«/g, „ „ „ „ „ „ m 97,25

für Schuldbuch¬
eintragungen

<46 96,30
M 96,55
M 97,05

für je 100M Nennwert. Für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, ermäßigt sich der Stückzinsbetrag um 25Pfg
9. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte

Zwischenscheine ansgegeben, über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche später öffentlich
bekanntgemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit
größtmöglicherBeschleunigung fertig gestellt und voraussichtlich im Januar 1916 ausgegeben werden.

Berlin,  im August 1918.

Reichsbank-Direktorium.
H a v e n ste i n. v. G r i m m.

Terminkalender für Weinversteigerungen
Herbst 19l5.

Termin:
3. Septbr.
7. ..

Ort:
Mainz
Wachenhnim
Oestrich

7.
8.

13.
13.
13.
13.
15.

Wachenheim
Oestrich
Deidesheim
Deidesheim
Deidesheim
Deidesheim
Bingen

Versteigerer:
Winzer-Genossenschaft Alsheim.
* Winzer-Vereinigung.
Gehrüder Kunz, Kaspar Windolf

u. Theod. u. Jos . Schneider.

* Dr. Albert Bürklin-Wolf.
Vereinig. Weingutsbes. Oestrichs.
* L. Fitz-Werle, Forst.
* Adolph Werle Wwe., Forst.
* Joseph Kraetzer, Forst.
* Frau Hermann Eckel Wwe.
Julius Espenschied'sche Weinguts-

Verwaltung.
* Mitglieder des Vereins der Naturwein-Versteigerer

der Nheinpfalz.
Wegen weiterer Anmeldung oder Auskunft wende man sich an die

Expeditiond.„Rheingauer Weinzeitung"
(fachmännische Anskunftstelle für Wein-

versteigernngen — Telephon Nr . O),
woselbst auch alle auf eine Versteigerung bezüglichen Arbeiten, wie
Festsetzung deck Termins,

Druck der Weinlisten, Stcig -Nrn. und
Steigscheine,
Lieferung von Kommissionär-u. Weinhändlcr-Adressen,

Versandt der Weinlisten an die Wein-
Händler und -Kommissionäre,

Besorgung der Wcinverstcigernngs -Anzcigen
in die nur bcstgeeignetstcn

Blätter — unter Gewährung hohen Rabatts — u . s. w. zur
prompten und billigsten Erledigung übernommen iverden.

Kreuznacher Spezialhaus für
Mel,Um!« »« u.

Emil Stern , Kreuznach (Rheinland).
Vertreter überall gesucht.

Assmannshäuser Rotweine,
verschiedene Jahrgänge,

jedes Quantum,
„Ausführung von Heereslieferungen .“

Fritz Wittmann , Weingutsbesitzer
Assmannshausen a . Rhein.

Hoentsch-F utol  I
hilft gegen alle Rebsehädlinge, wie ~

HEU- u. SAUERWURM
erhöht die Wirkung der Bordelaiser¬

brühe gegen die Peronospora,
bekämpft den Aeseherig.

Probesendungen unter Nachnahmeä M. 1.50 u. 4.50

Hoentsch&Co.,Filiale Frankfurta.M.
Kronprinzenstr. 30. Tel. Hansa 4545.

Wiesbaden.
fi" den in der ,,rrh«i„ g»»»«r rv «i„ .
z«it »»,»g" Me »oeiteste verbreit »»,,g.
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Eiserne Flaschenlager

Val . Waas,

in anerkannt solidester Konstruktion zum sicheren und leicht übersehbaren Lagern aller im
Kellereifach vorkommenden Flaschensorten . Ausführungen in bestbewahrtem , dauerhaften
Anstrich und Verzinkung , mit diebessicheren Absperrungen aus Drahtgeflechte , Eisenstäben,
gelochtem Blech und Streckmetall.

Beste Ausnutzung hochgebauter Keller und Toepuemste Bedienung hochbelegener Fächer
durch praktische Anordnung von Gallerien , Schiebebühnen und Podiumleitern etc . unter be¬
sonderer Berücksichtigung geschmackvoller Ausführung.

Illustrierter Katalog mit zahlreichen Referenzen aus ersten Häusern gratis und franko.

II. a. : Ausrüstung des llremer Ratskellers, 300 000 Flaschen.
Zu grösseren Anlagen auf Wunsch kostenfreier Besuch zur Erteilung fachmännischer Rat¬

schläge sowie Spezialzeichnungen und Kostenvoranschläge gratis.

Stets grössere Anlagen in Arbeit- ■■■=  Preisgekrönt aut allen Fachausstellungen.
Inh . : Gebr , Waas , Hoflieferanten , C« l *f 311 i . Rhg.

Maschinenfabrik und Eisenkonstruktionen.

Ungarisch-slarvonische

Faß ii- Mtteichölzer.
fertige

und kleine — Versandfässer — empfiehlt

Gg . Jos « Friedrich
Landstraße 12 Oestrich i . Rhg . Telefon 70

Allgemeine

(Fastaqen-Zeitung)
Berlin - Schöneberg , Mühlenstrahe 8
Verlangen Sie Probenuminer gratis , unter Bezug¬

nahme auf dieses Inserat.

Tinna ( ‘leorc / Scfimiff , ‘Tfiersiein u . Öppenfieim

tSüro in Kiersiein, 7Vitfiefntsir . 3 :: Ternruf !9

.ifokfrairdhuig — tTyanisieransiaft

empfiehlt

Im. ßyartisierfe CReb- , 98auin - und Rosenpfeifife

in alten ßängen and Starten.

Die $ nsiafi uniersiefti der Ixonirode des efretn. habora-
ioriunrs der Gr . °lVein - und Gbsibauscfrufe

in Gppenfreinr a . Dfi.

ßieferani ersler Giiier. - ---

Inserate
finden in der „Nheingnner mein»
jettumj “ di« n»«it «ft« Verbreitung

Fostit!
Bewährtes Bestäubungsmittel!

Besser als Schwefel , billiger im Gebrauch.
Preis 36. — lür 100 kg ab Hamburg.

GfiSGllSCltält lir GärlmMar! mit beschränkter Haltung.
Hamburg 39.

Hydraulische Pressen
mit Überdruck, mit2 ausfahrbaren Preßbieteji

zur Wein- u. Obstweinberoitung,
Spindelpressen , Miililen

in allen Grössen.

Ph . Mayfarth & Co.
Frankfurt a . M., Berlin N. 4.

wmMmmmmnmmmmmmmmmm

-- - 1

JaKob Burg
Spedition —Rheinsehiffahrt —Agenturen

Eltville  am Rhein
Telegr .-Adr . : Spediteur Burg . Telefon No. 12.

Spezialität:
—== === Weintransporte =====—
nach allen Plätzen der Welt . Besorgung aller Dekla-
rations -, Konsulats - und Verzollungsangelegenheiten für
den Export und Import . Zuverlässige , sachgemässe und
prompteste Bedienung . Offerten und Frachtübernahmen

gerne bereitwilligst auf Anfrage.- _ __
1a. ÜJcinscbläucbc

sucht zu kaufen und erbittet Angebote

Georg Schmitt , Nierftein.
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Wichtig
für

Winzer , Weinhändler n. Wirte!
Die durch das Reichsgcsetz vom 7. April 1909 und die Aus-

führungsbestimmungeu des Bundesrates vom 9. Juli 1909 im 8 19
für den

Weinbau , Weinhandel und Weinanöschank
amtlich vorgeschriebenen

Weinlagerbiicher
(8oti6iH8.'3: A , B , C, D , E , F , Cr. )

sind in unserem Verlage vorrätig.
Ks lialii'ii Muck zu führen:

a) Winzer , die in der Hauptsache eigenes Gewächs in den Ver¬
kehr bringen, auch wenn sic nach Erfordernis im Inlande ge¬
wonnene Trauben oder Traubenmaische znm Keltern znkause».
nach riknstsr A.
Winzer , die im Durchschnitt der Jahre bei einer Ernte mehr
als 30,000 Liter Traubenmost einlegen, daneben auch nach!lk»»stev
<' l» , jedoch jedenfalls nach Muster C, wenn sie mehr
als 10,000 Liter Traubenmost oder Wein einer Ernte zuckern;

b) .Schänkwirte , die ausschließlich für den eigenen Bedarf oder
Ausschank im Jnlande gewonnene Trauben keltern, auch wenn sie
nicht zu den Winzern gehören, sofern die im Durchschnitte der Jahre
hergestellte Menge 3000 Liter nicht übersteigt, nach JBitfk » A.

c) SeJiankwirte , I,el »ensmittelliÄndIer , Krämer
und sonstige Kleinverkänler , die Traubenmost oder Wein
nur in fertigem Zustande beziehen und unverändert wieder ab¬
geben, nach riknster I«' :

<0 (■cscliäi 'iMvcrinitller über die von ihnen vermittelten Ge¬
schäfte noch rNnstce II.
Geschäftsvermittler, die für Rechnung ihrer Auftraggeber Tranben-
maische, Traubenmost oder Wein einlegen oder behandeln, haben
hierüber in gleicher Weise wie über eigene Geschäfte Buch zu führen,

e) Kleinhändler , WinzeixcnoHsensclialien ob. andere
Gesellschaften, auch wenn sie mir die Erzeugnisse ihrer Mitglieder
verwerten, endlich alle übrigen zur Buchführung Verpflichteten, so¬
weit nicht die Vorschriften unter a bis d etwas anderes ergeben, nach
rNnster Ik und daneben nach 2ll »»ste » tl oder II , jedenfalls
jedoch nach Muster G, wenn sie Traubenmaische, Traubenmost oder
Wein zuckern;

1) Alle zur Itucliliihriing Verpflichteten über den
Bezug und die Verwendung von Zucker oder anderen für die Keller-
behandlnng des Weines oder zur Herstellung von Haustruuk be¬
stimmten Stoffen (§ 19 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes) nach tltnfter Ci;

Preis der Bücher:
Im starken Baud mit 50 Blatt Mk 2 .00.

Für kleinere Winzer  und Mitglieder der Winzer-Vereine, welche
letztere ebenfalls zur Buchführung verpflichtet sind, haben wir eine
billige Ausgabe, per Stück zu 50 Pfg . hergestcllt und empfehlen wir
diese den Herren Vorständen der Winzer-Vereine zum Partiebezug
aus das angelegentlichste.

sind J« tztrbeir:
Die gesetzlich vorgeschriebeneil

Zuckerungsanzeigen
für Traubenmaische, Most oder Wein „ tue*

Lr,,te und für Wein früherer Ernte.
Preis pro Stück 5 Pfg ., 50 Stück Mk . 1.00

ifer JkjMiiiui uon iausfrunk
Preis pro Stück 5 Pfg ., 50 Stück Mk . 1.00.

Druckerei der Rheingauer Weinzeitimg,
Oestrich im Rheingau.

= Erste Mainzer Metallkapsei-Fabrik
Franz Zahn

Mainz a. Rhein
— Einzige Fabrik am Platze.

Telefon 704.
Abteilung [

Fabrikation von
Flaschenkapseln

doppelt verzinnt , in den
feinsten Ausführungen.

Abteilung II
Fabrik und Lager sämtlicher
Kellereimaschinen , Geräte,

Utensilien und Materialien,
bester Ausführungen und Qua¬
litäten , garantiert durch nach
bald 50jährigen , praktisch ge¬
machten Erfahrungen , zu reel¬

len und billigsten Freisen.
Flaschensiegellack in allen feu¬
rigen Farben , Flaschenlack,
kaltflüssig , zum Abdichten der
Korken gegen Kellerschimmel,

Gold - und Silber -Staniol,
Flaschen -Verkork - und Ver¬

kapselungs -Maschinen,
nur neueste Systeme , unübertroffene Bauart , Entkork .-Masch . ,
Flasdien -Spül -Maseh . u. Nachspül -Spritzventilen . Weinpumpen.
Weinschläuche , Abfüllhähne in Holz u. Messing , Weinstützen
u. Trichter aus Holz und Aluminium , F' iltriermasch ., Filtermasse,
Asbest , Flaschenpapier , Flaschenkork ., Schwefelspan , gewöhnl.
u. arsenikfreien , Hausenblase , Gelatine , Eiweiss , Wein - u. Cham¬
pagner -Tannin , Kellerleuchter , Kellerkerzen , Fasspunden , Quer¬
scheiben ,Spundlappen , Fassbleche ,Fasskitt , Fasstalg , Flaschen¬
körbe , Fasswinden , Fass - und Flaschenbürsten , Signierschab-
jonen , Kistenschoner , Lagerschildchen etc.

Joh . Bapt . Sturm
Weingutsbesitzer

Rüdesheim a. Rhein.
Grösste eigene Weingüter
in Rüdesheim , Johannisberg
: : und Assmannshausen : :

Spezialität:
Eigene Gewächse.

Für Wiederverkäufer billigste
Engrospreise.
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inenIM
Meinke , Krebs & Wegener

HEIDESHEIM 18 bei Mainz
bauen als Spezialität:

hydraulische Pressen (Ober- und Unter¬
drucksystem für grössere und mitt¬
lere Betriebe)

Spindelkeltern (für mittlere und kleinere
Betriebe). Trauben- und Krümmel¬
mühlen, Abbeermaschinen in nur erst¬
klassiger Ausführung.

Umbau von Spindel -Keltern in hydraul.
Pressen nach unserrn gesetz. gesch.
System , von einzig dastehender Ein¬
fachheit und Zuverlässigkeit.

Beste Referenzen. Katalog gratis u. franko.

Stichigen.delekie Weine
zur Essigfabrikation , kaufen zu
hohen Preisen gegen Kasse

E. Wolff & Co.,
Weinessigfabrik Kreuznach.

Flasclieiigestelle
und Flasehenseliränke

mit genauer Einteilung und
Lagerübersicht,

liefert als Spezialität:

B . Strieth,
Eisenkonstruktionswerkstätte

Winkel (Rheingau).
Feinruf Nr. 27, Amt Oestrich
Zeichnung und Kostenanschlag

auf Wunsch.
Prima Referenzen.

Eine Partie

abzugeben.
Gg. Jos. Friedrich

Oestrichi. Rhg. - Tel. Nr. 70.

UT>ir kaufen: Hell- und blau¬
et ? grüne Mosel - und braune
Rheinweinflaschen, Fuder- und
kletnere Fässer gegen Kasse.

Gebr. Steinbauer , Cochem
a. Mosel.

Einwandfreie

i ^ eine
zur Essigfabrikation

kauft
fortwährend.

Rieh. Hengstenberg
Kgl. Hofl.

Esslingen a. Neckar.

Johaes1. Mm &Co.
Importeure:: HAMBURG

offerieren auch während des Krieges
zu normalen Preisen

ihre noch vorhandenen Qualitäten in

Original Douro-Port
Original Insel-Madeira

Spanisch-Malaga
Bordeaux-Burgunder

Gram* \ Wermuth -Weine
Prahm \ Tarragona

Sherryfranko

Blutrote und goldgelbe Dessertweine
mit Medicinal-Analyse.
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Einzelne Sorten sind bereits ausverkauft!
111111 im i i iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininnmiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiini

Spezialität: Douro-Portweine.
Origiiial-Jamaica-Rum, Arracu. Cognac.

Ge kg  Reicliardtjunior,  Niersteina.Rhein
Weinbergspfähleu.Stückei

kyanisiert nach staatlicher Vorschrift unter Kontrolle des
chemischen Untersuchungsamtes der Stadt Worms.

- Ausserordentlich haltbar . -
Lieferant staatliche .- Weinbaudomänen und

hervorragender Privatgüter.

Bei event. Anlegung v. Dampf-
od. Wasserheizung stehe mit
kostenloser Anfertigung v. Pro¬
jekten und Kostenanschlägen
gerne zu Diensten.
E . Henn , Ofenfabrik

Kaiserslautern.

empfiehlt
Jacob Machemer I.
Spendlingen i. Rheinhessen
Generalvertreter d . Fabrik.

Otto Etienne
Druckerei und

Verlag der Rheingauer Weinzeitung

Oestrich a . Rh.
liefert Drucksachen aller Art
-schnell gut und billig. -
Massenauflagen in kürzester Zeit.

Für den Frachtbrief -Druck
bahnamtlich konzessioniert.

Man verlange Offerte.

g?,-W Spritfässer
sehr stark u. gut bereift , von ca.
600 Ltr . Inhalt , sind einzeln oder
iu Posten abzugebcn bei

Hch. Schmidt
Worms , Stephansgasse 12.

Johann Ggenol'f,
Wein-Kommisstons-Geschäft

Lsveh im Rheingau.
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